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Nr » 239 - FreLtag , den 29 . August 1834 .

Kurhessen .
Kassel , 23 . Aug . Unser Landtag dürfte leicht noch

bis zur Mitte des nächsten MonatS zusammcnbleibeu .

Oesterreich .
Wien , 21 . Aust . Die Abreise Sr . Mas . des Kaisers

nach Brünn ist nun auf den 29 . d. bestimmt . I . M . die
Frau Erzherzogin Marie Louise , Herzogin von Parma ,
wird am 2 . künftigen Monats das Lustschloß Schönbrunn
verlassen , um in Ihre Staaten zurückzukehren . — Sr . k.
Hoh . der Kronprinz von Baiern trifft am 23 . d . hier ein .— Die noch s hr unverbürgte Sage , daß Se . Mas . der
Kaiser von Rußland zu einer Zusammenkunft mit unscrm
verehrten Kaiser ebenfalls nach Brünn kommen werde , hat
neuUch durch eure andere Sage einige Konsistenz erhalten .Es heißt nämlich , daß das Husarenregiment , dessen Jn -

> Haber der Kaiser von Rußland ist , von seiner fernen Sta «
tion in Ungarn Marschordre nach Brünn erhalten habe ,was im Bestätigungsfalle allerdings einige Mutkmaßun -
gen erlaubte . — Zwei Sohne des Fürsten von Samos ,
Vogorides , die sich in der Absicht , ihre Studien zu vollen¬
den , nach Paris begeben wollen , sind auf der Reise da¬
hin , in Wien angelangt . (Mg . Zkg . )— Die Linzer Zeitung vom 18 . Aug . berichtet : Nacheinem siebentägigen Aufenthalte zu Gmunden , im k. k.
Salzkammergute , welcher wechselseitigen Besuchen und
dem Familienleben mit dem auf der Herrschaft S . k . H .des durchl . Erzherzogs Maximilian von Este befindlichen
Herzogs, modenesischen Hofe gewidmet war , hat Se . M .

> der jüngere König von Ungarn und k . k. Kronprinz mit
seiner Gemahlin am 14 . die Rückreise nach Schönbrunn
angetrelcn , und ist zur größten Freude der Bewohner der
Provinzialhauptstadt Linz dort eingetroffen . Se . M . , von
allen Behörden auf das Festlichste empfangen , hat die hie «
sigeii Festungswerke und die nahe Eisenbahn besehen , und
sodann die Weiterreise nach Schönbrunn angetreken .

P r e u f s e n .
' Aus Schlesien , 14 . August . Seit 8 Tagen ist

mlsoc durstiges Land von einigen Regen , aber nur noth -
dürftig , erquickt worden . Der Höhenrauch hatte sich ver .
wren , kehrt aber immer wieder . Vielleicht ist er mit eine
Folgrder großen Waldbrande , deren wir schon einige gehabtbaben. Der größte von diesen war der in den königlichen
Forsten der Waldreviere von Scheidelwiz , in der Nähevon Brirg . Hier brannten gegen 4000 Morgen Waldun¬
gen au - , das Feuer theilte sich sodanu einem daran sto¬
ßenden Torfmoore mit , in welchem eS noch nicht völlig ge¬

dämpft ist , obgleich der Waldbrand schon am 27 . Juli cm-
fieng . Man batte alle Mühe , die benachbarten Dörfer ;»
retten , und mußte zu dem Ende Menschen aus allen um¬
liegenden Kreisen ausbieten . Diese vielen Waldbrände sind
ein Beweis , wie wenig streng noch die forstpolizeilichen
Gesetze beobachtet werden . Bei feuchten Sommern kom¬
men solche Brände mcht zum Ausbruche , die bei trockene «
sich schnell entwickeln . — Aus Oberschlesien erschallen bit¬
tere Klagen wegen der Noth , der man für nächsten Win¬
ter bei Menschen und Vieh entgegen sieht . Denn die Ernte
war in dem dortigen trockenen Sandboden bei der fortwäh¬
renden Hitze und Dürre sehr verkümmert , und die Haupt ,
frucht , die Kartoff - l , ist fast schon als mißrathen zu be¬
trachten , da ihr der letzte Regen fast zu spät kam , theilS
auch nicht ausgiebig genug war . Dennoch erhalten sich
die Getreidepreise auf ihrem alten Stande , was wobl da¬
her kommt , daß manche Distrikte ungemein reichlich ge¬
erntet haben , daß nicht unbedeutende Vorrätke aus frü¬
heren Jahren vorhanden , und daß auf Getreideausfuhr
keine Aussicht da ist . — Der Wasserstayd der Oder ist die¬
ses Jahr beispiellos niedrig . ( S . M .)

— Details über die Dampfschifffahrt zwischen Köln und
Kehl während des Jahres 1833 :

46,605 Reisende fuhren den Rhein hinauf ;
^ 1,366 Reisende fuhren den Rhein hinab ;

zusammen 97,971 , welche bezahlt haben
210,071 pr . Thkr .

( Den Transport von 868 Neisewägm
mit inbegriffen . )

Zu gleicher Zeit wurden 213,912 Ztr .
Maaren zu 50 Kil . zum Preis von 66,161 - »

transportirt . _
Die Gesammteinnahme betrug 276,232 - -

wahrend 9 Monaten Schifffahrt vom März bis zum De¬
zember .

Abgesehen von allen ihren Kosten für Interessen , Ka¬
pitalien und Reservefonds , hatte die Gesellschaft einen aus¬
serordentlichen Dividenden von 50,000 Thlr .

Die Schifffahrt von Leovoldshafen nach Kehl und
Straßburg trug nur 2557 Thaler ein für den Transport
von 867 Zentner Maaren und 652 Reisenden . Auf die¬
sem Punkte hat die Gesellschaft viel verloren .

Dänemark .
Kopenhagen , 16 . August . Nachrichten aus Is¬

land zufolge , hatte Se . kömgk . Hoheit der Prinz Fredcrik
Karl Christian bereits den südlichen Theil der Insel Le -
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reist und unter anderem die warme Geiserquelle kn Augen¬
schein genommen . Se . königl. Hoheit gedachte auch den
nördlichen Theil zu besuchen . Der Stiftsamtmann Krieger
begleitete den Prinzen überall.

Frankreich .
* Paris , 25. Aug. Am meisten Stoff zu Gesprä¬

chen gibt die Ernennung des Grafen Rosst zum Professor
des Verfassungsrechtsan der Pariser Rechtsschule. Die
ganze Journalwelt ist dadurch verletzt worden . In der
Thal , was mag es Peinlicheres geben, als mit anzusehen,
daß einem gelehrten Fremden so viele Schönsprecher nach¬
gesetzt werden ? Hr . Guizot wußte recht gut , was er
that ; denn ihm kann die beispielloseUnwissenheit so vieler
konstitutioneller Büchermacher nicht unbekannt seyn . Ueber-
haupt dürsten auch andere Fächer weit besser mit Fremden
besetzt werden , wenn diese einmal der Sprache mächtig
genug sind , als mit gedankenleeren Inländern. Bleibt
Guizot noch lange Minister des öffentlichen Unterrichts ,
so kömmt es gewiß dazu . Das ist eine natürliche Folge
der übermäßigen Beschäftigung mit politischen Gegenstän¬
den und des Theaterlebens. Nach und nach werden ähn¬
liche Wunden an den Tag kommen , und nur auf eine sol¬
che Art geheilt werden können. Das Jahr hindurch spricht
hier jeder der Theorie Hohn , nur wenn es sich darum
handelt , Nutzen daraus zu ziehen, da schießen die studir-
ten Köpfe wie Pilze auf. Nun soll aber einmal Ernst
mit dem Unterrichtswesen gemacht werden , und zwar auf
eine dem Stande der Kultur würdige Weise. Das Ge¬
schrei der Thoren dürste freilich alles übertäuben, um in
dem ersten Momente die Behörde abzuschrecken ; allein
glücklicher Weise kann diese wenigstens jetzt auf Neutrali¬
tät von Seite des Mittelstandes rechnen. Die Tribüne ,
der Bon Sens und zum Theil der National sind erklärte
Feinde gründlichen Wissens ; es ahnet ihnen , daß unter¬
richtete Leute mit ihren schön gedrechselten, aber hohlen
Sätzen nicht hausiren gehen. Als Beweis vollständiger
Begriffsleerheit können füglich die seither folgenden Arti¬
kel des noch ziemlich gelesenen Constitutionnel dienen. —
Die Anwesenheit des Fürsten Talleyrand setzt alle Politiker
in Bewegung; doch bin ich der festen Ueberzeugung , daß
sie bis jetzt nicht viel klüger aus ihm geworden sind , als
wäre der Fürst in London geblieben. Der König hält
meistens Zwiesprache mit seinem englischen Botschafter .

Lyon , 20. Aug . Die traurige Lage eines großen
Theils der hiesigen politischen Gefangenen, die mit Hitze ,
unreiner Lust und Ungeziefer in den überfüllten Gefäng¬
nissen zu kämpfen haben , hat wahrscheinlich die Pairs -
kammer vermocht , in letzter Woche 18 Individuen in Frei¬
heit zu setzen. Das Fabrikgeschäft stocktsäst gänzlich, dies¬
mal nicht aus Furcht vor Unruhen, sondern weil die Aus¬
fuhr der Seide diesen Artikel vertheuert, und darum die
Bestellungen seltener gemacht hat. Im Grunde aber herrscht
rin solches Mißtrauengegen die Zukunft, daß der zweideu¬
tige Schluß der Kammer zu keiner Zeit unglücklicher für
unsere Stadt kommen konnte. Bis zu der Wiedereröff¬
nung (und diese fällt in eine schlimme Jahrszeit ) wird

wahrscheinlich der brückende Zustand des Interimssortdau-
ern. Und welches Interim ! Der Prozeß vor der Pairs -
kammer erweckt die Erinnerung an einzelne traurige See,
neu des Bürgerkriegs, von denen bis jetzt nur im Allge¬
meinen die Rede war. Vor Beendigung dieses Prozesses ,
vor Eröffnung der Kammern und vor näherer Entwicklung
ihrer politischen Tendenz , weiß also Niemand , was uns
bevorsteht . Man hat in Avignon Verhaftungen vorge¬
nommen , und spricht von neuen Gährungen , m Süden.
Ich halte dies aber für blinden Lärm , wie wir denn häu¬
fig die Mystifikationen der Polizei büßen müssen , obgleich
die Legitimisten aus allen Unruhen mehr Vortheil ziehen
als die Regierung, und sie deshalb unterhalten.

(Mg . Ztg.)
Großbritannien .

London , 19 . August . Mit Unrecht würde man den
Grasen Toreno für den Urheber des von ihm den Cortes
vorgelegten Finanzprojekts halten. Es wurde schon lange
vorher ru London von den ersten Kontrahenten der Cortes¬
anleihe entworfen, und schon vor Toreno's Eintritt in's
Ministerium hatten diesoenehrere Versuche gemacht , dessen
Annahme zu bewirken , aber immer einen unbesiegbaren
Widerstandgefunden . Die Amlahme dieses Projekts knüpft
sich an die Emittirung einer Anleihe von 400 Mill . Rea¬
len , die in Toreno's Rede angekündigt wurde , und in
sehr kurzer Zeit zu London zu Stande kommen wird .

(Allg. Ztg .)
London , 22. Aug. Wir haben diesen Morgen die

Journale aus Newyork bis zum 25 . Juli erhalten. Im
Innern deS mexikanischen Freistaates fanden hartnäckige
Kämpfe statt. Die Stadt Mexiko war ruhig , und harte
sich zu Gunsten Santa Anna's erklärt. Seine Anhänger
sollen eine Kondukt « von 600,000 Piastern weggenommen
haben ; demzufolge sind di« Fonds hier gefallen .

Belgien .
Brüssel , 23. Aug. Es ist jetzt entschieden, daß der

König in Ostende einen Palast wird bauen lassen. Di«
Kosten des Baues werden sich , wie eS heißt , auf 2 Mill .
Franken belaufen . Die Stadt hat Sr . Maj . einen Platz
angeboren .

Italien .
Turin , 14. August . Die Nachrichten ans Spanien

sind nicht befriedigend , und tausche» die Hoffnungen ,
welche man über das Unternehmen des Don Carlos hegte.
Erscheint keine Fortschritte zu machen , seine Partei zu
schwach zu seyn der der Königin die Spitze zu bieten. Die
kleinen Aufstände in Catalonien nutzen ihm nichts , man
hatte sie in Rechnung gebracht , glaubte dadurch eine Di¬
version zu Gunsten der baskischen Insurrektion zu bezwe¬
cken , die allein den Kampf schwerlick bestehen kann , und
für ihre Schilderhebunghart leidet. Man frägt sich schon,
wohin Don Carlos gehen , was überhaupt sein Schicksal
seyn wird ; man fürchtet , daß wenn er den Christinos in
die Hände fällt , es um sein Leben geschehen sey , denn der
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Kfehl Ihn im Betretungsfalle zu erschießen , welcher wäh¬
rend seiner Anwesenheit in Portugal gegeben ward , ist
nicht zurückgerwmmcn . Flüchtet er hingegen nach Frank¬
reich , so besorgt man , daß der Quadrupeltraktat seine
Freiheit gefährden , und er ein Seitenstück zu Blaye liefern
kann . Sein unzeitiges Hervvrtreken wird nun gemißbil -
ligt , und man wünscht , daß er England nicht verlassen
hätte . Es geht hier wie bei allen gefährlichen Unterneh¬
mungen ; man urtheilt allein nach dem Erfolg . In Zu -
malacarreguy wird zwar noch der Held des Tages verehrt ,
aber cs wird ihm schon zum Vorwurfe gemacht , daß er
den Prinzen berufen und vielleicht der Gefahr ausgesetzt ,
zwischen Tod und Gefangenschaft wählen zu müssen . Es
ist den eraltirten Parteien eigen , daß sievon den höchsten
Hoffnungen in die größte Kleinmüthigkeit versinken , ein
Ungemach nicht erdulden können und ihren thätigsten Vcr -
theidigern dann gewöhnlich die Schuld davon beimessen .
Man darf nur in Genua über Bourmvnt urtheilen hören ;
seine größten Gegner können nicht strenger gegen ihr ver¬
fahren , als es dort seine Freunde thun . Zumalacarreguy
wird noch härter mitgenommen werden , wenn er die
Partie einmal gänzlich verloren hat , denn man will ihm
keine rein karlistischen Gesinnungen zutrauen , und behaup¬
tet , er hätte blos aus beleidigter Eitelkeit , mehr aber aus
Haß gegen Quesada sich den Karlisten angeschlossen . Daß
er ein geschworner Feind Quesada ' S ist , leidet keinen Zwei¬
fel , denn sein ganzes Streben gieng dahin , seiner habhaft
zu werden , um ihn , wie der Spanier sagt , eine harte
Viertelstunde erdulden zu lassen . Dem sey indessen wie
ihm wolle , so bleibt Zumalacarreguy der ausgezeichnetste
Parteigänger ; ohne ihn würde die Insurrektion längst un¬
terdrückt seyn . Allein sein Talent und Muth reichen nicht
hin , ihr den Sieg zu verschaffen , so lange sich nicht ein
größerer Enthusiasmus für Don Carlos kund gibt , und
die Streitkräfte der Insurgenten sich vermehren . Unter
solchen Umständen möchte Don Miguel schwerlich nach
Spanien gehen , und er thut wohl daran ; seine Gegen¬
wart wäre nur geeignet , der Sache des Don Carlos zu
schaden , denn der Haß zwischen Spaniern und Portugiesen
ist unauslöschbar , und man kann es heute dem Don Car¬
los nicht verzeihen , daß er mit den Miguelisten Freund¬
schaft gepflogen und ihren Schutz angesprochen hatte , lie¬
ber den Ausgang des Kampfes herrschen keine Illusionen
mehr ; er wird zu Gunsten der Königin enden ; dessenun¬
geachtet wird ihrer Regierung keine lange Dauer prophe¬
zeit , und man ist hier überzeugt , daß nächstens die Re¬
publik in Spanien proklamirt werden wird . In dieser
Voraussetzung wird die Königin von den Kontinentalmäch¬
ten nicht anerkannt werden , was allerdings sehr unange¬
nehm und nachtheilig für sie seyn muß . Man urtheile
darüber , wie man will , sehe in der Anerkennung eine leere
Form , so bleibt es doch unbestreitbar , daß das Nichtan -
erkenne« einer Regierung zu den größten Verlegenheiten
gehört , die man ihr bereiten kann . Die Königin Christine
wird und kann sich nie sicher glauben , so lange ihre Ver¬
hältnisse zum Auslande nicht geregelt sind , und insofern
müßten sonderbare Dinge geschehen , wenn sie die Anerken¬

nung der Mächte bewirken sollte . Ludwig Philipp , der
politischen Takt besitzt , möchte gern als Jntermediair die ,
neu , und die Regierung der Königin konsolidircn helfen .
Erfühlt , daß seine eigene Lage prekair ist , so lange in
der Halbinsel Aufregung herrscht , und die Königin von
Besorgnissen gequält wird , die ihr nicht allein ihre Stel¬
lung nach Innen , sondern auch nach Aussen einflößen muß .
Man weiß , daß er zu Opfern bereit wäre , um die An¬
erkennung der Königin zu bewirken , und daß er sich der
Kontinentalpvlitik möglichst zu nähern wünscht , könnteer
nach Gefallen handeln , oder seine Vermittelung ein gün¬
stiges Resultat bezwecken . Es wird sich darum handeln ,in wie weit das Pariser Kabinet mit den andern Kontinen¬
talmächten gleichen Schritt halten will oder kann , um der
Hoffnung Raum geben zu können , daß seine Verwendung
für die Königin Jsabella von Wirksamkeit sey . Einstwei¬
len stimmen die französischen Agenten einen andern Ton
an , und sie scheinen die Verhältnisse Italiens anders als
früher , wo der Einfluß Frankreichs allein gelten sollte ,
beurtheilt wissen zu wollen . Dies ist schon etwas , und
kann von den günstigsten Folgen seyn ; denn die verän¬
derte Sprache der Diplomatie läßt gewöhnlich einen Sy¬
stemwechsel vermuthen . Es müßte aber wohl die Umwand ,
lung thatsächlich bewiesen seyn , bevor ein offener Austausch
der Gesinnungen denkbar wäre ; mit affektieren Freund ,
schaftsbezeugungen ist wenig geschehen , es muß gehandelt ,
offen gehandelt werden , um richtig beurtheilt zu seyn .
Dies erwartet man von Ludwig Philipp , und könnte er sich
entschließen , den geraden Weg einzuschlagcn , unddeuRou -
rricn einer veralteten Politik zu entsagen , so würde nicht nur
die Lage Frankreichs gegen Westen eine andre Gestalt
annehmen , sondern auch nach Süden bedeutend vrr -
bessert werden . Man glaubt , er wird cs thun , und we¬
niger , wie seither geschah , die Absichten der nordischen Mächte
zu durchkreuzen suchen . Er würde dabei nur gewinnen ,
wenn er der inner « Politik hauptsächlich seine Aufmerksam¬
keit schenkte , und nicht ohne Noch nach Aussen sich gcl ,
tend machen wollte . Die Finanzen Frankreichs gestatte »
ohnehin nicht , einen ungewöhnlichen Militäraufwand
durchzuführen , und man kann es nicht genug wicderho -
len , daß die Entwaffnungsfrage die Lebensfrage Europa ' s
ausmacht . Also muß vor allen Dingen entwaffnet wer¬
den , will man zu einem glücklichen Resultate gelangen ,
will man frei , ungezwungen sich begegnen und die gegen¬
seitigen Interessen unbefangen auSgleichen . Der erste
Schritt zur allgemeinen Entwaffnung dürfte durch die
Räumung Ankona ' s bedingt werden ; denn so lange dieser
Platz französische Garnison enthält , möchte es schwer fal¬
len , sich zu verständigen , und dem französischen Kabinette
das Vertrauen zu schenken , welches es in diesem Falle an -
sprechcn könnte . Es wäre nun möglich , daß die Räu¬
mung Ankona ' s in reifliche Berathung gezogen wird , und
man hört von mehreren Seiten , daß die französische Re¬
gierung sich dazu verstehen dürfte . Mit Ancona wäre
aber nicht Alles gethan , man müßte weiter gehen , in
London sich wieder vereinigen und die endlose belgische
Streitsache abthun . Hier tritt aber Lord Palmersto » alö
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ekn mächtiges Hindermß ein , und dessen Gegenwart in
dem englischen Ministerium läßt für die Beruhigung Eu¬
ropas wenig Erfreuliches hoffen , j (Mg . Zrg .-

Rußland .
St . Petersburg , 16 . August . In diesen Tagen

wird der diesseitige Gesandte am Madrider Hofe , geheime
Rath von Oubril , der bekanntlich Madrid bereits vor ei¬
nigen Wochen verlassen , hier erwartet . — Ueber die fürch¬
terliche Feuersbrunst , welche am 11 . vergangenen Mo¬
nats von unserer schönen Gouvernemenköstadt Tula ein
Drittheil verheerte , gehen nun bestimmtere und umständ¬
lichere Nachrichten ein , nach welchen eine vorangrgangene
zehntägige übermäßige Hitze und anhaltende Dürre als
mittelbare Veranlassung derselben angesehen wird . Nach
den übereinstimmenden Versicherungen mehrerer Briefstel¬
ler , welche Augenzeugen dieser fürchterlichen Katastrophe
waren , brach das Feuer bei einem heftig wehenden Süd¬
westwinde *1 gegen 2 Uhr Nachmittags in zwei verschiede¬
nen , voneinander ziemlich entfernten und sehr belebten
Stadttheilen zugleich aus und zwar mit einer solchen Wuth ,
daß alle Rettungsversuche der Polizei , der unermüdet thä -
tigen wackern Arbeiterder Gewehrfabrik — mit einem Wor¬
te , der ganzen Tulaschen Bevölkerung , vergeblich wa¬
ren ; die von zwei Seiten zugleich angesachte Flamme er -
gvß sich gleich zwei feurigen Strömen in^ nrzem über dis
ganze Stadt , und bildete schon um 4 Uhr ein einziges
furchtbares Zerstörungselement . Um 10 Uhr Abends war
der beste Theil der Stadt niedergcbrannt , der Feuerstrom
hatte sich auf einen Flächenranm von fast 4Qiladratwer¬
sten ausgedehnt und mehr denn 2000 verschiedenartige Ge¬
bäude in Trümmer und Aschenhaufen verwandelt . Die
berühmte , von ganz Europa gekannte Gewehrfabrik hat
in den meisten ihrer Maschinenetablissements unendlich viel
gelitten , die Häuser ihres Chefs , ihrer Direktoren , Po -
lizeibeamten und fast alle hölzerne Wohnungen ihres zahl¬
reichen Arbeiterpersonals brannten ganz nieder ; von den
bessern Stadthäusern , die ein Raub der Flammen wurden ,
verdienen genannt zu werden : das Alerandrowsche Kadet¬
tenkorps , bas seinen ganzen Flügel einbüßte , das Gym¬
nasium , das Stadttheater , neun steinerne griechische Kir¬
chen , 675 Buden mit den verschiedenartigsten Maaren und
Erzeugnissen , fünf Magazine und dreißig Fabriken ; da¬
bei verzehrten die Flammen den vielleicht während eines
Jahrhunderts mühsam gesammelten Erwerb einer Menge
Familien , die am Morgen jenes Tages sich noch reich und
wohlhabend sahen , und am Abend vbdach - und subsistenz¬
los waren . ( Pr . St . Ztg .)

Dieser brauste mit einem s » heftigen Ungestüm , daß
man in mehreren Dörfer » der Umgegend von Tula ,
die 25 und mehrere Werste von der brennenden
Stadt entlegen waren , am,Abende desselben Tages
versengte Kleidungsstücke , angcbrannte Bankozettel
Bänder und Papier , durch die Luft hinübergeführt ,
widerfaiid .

Spanien .
Der Spanier Borego gibt in seinem kürzlich zu Parks

erschienen Buche über die öffentliche Schuld und die Finan¬
zen der spanischen Monarchie den Etat der spanischen li -
quidirten oder nicht liquidirken Schuld am 31 . Dez . 1833
folgendermaßen an : Die verzinsliche Schuld beträgt in
Franken 3,031,315,933 an Kapital und 148,104,270 an
Zinsen ; die nicht liquidirte Schuld beträgt an Kapital
3,991,315,933 , an Zinsen 179,104,270 . Hr . Boreao
fügt bei : 11 den Betrag der Rückstände der Staatsschuld
2,537,050,574 ; 21 die schwebende Schuld des Schatzes
vor dem 18 . März 1808 123,655,243 ; 31 schwebende
Schuld von der ersten Restauration 225,000,000 ; 41
schwebende Schuld seit 1820 bis 31 . Dezember 1833
125,000,000 . Gesammtkapital der gegenwärtigen Staats¬
schuld 8,992 „ 021,750 Fr .

Hr . Borego gibtfolgendeu Etat der Einkünfte und Atls -
gaben der spanische Monarchie seit der Regierung Philipps
ltl . , woraus hervorgeht , daß zu allen Zeitpunkten , mit
Ausnahme der Regierung Philipps I V. ,
ses Landes im Defizit waren :

Gewöhnliche Einkünfte .
97,376,000 Realen .

401,340,707 -
88 ,000,000 ,

360,538,440 .
637,545,372
550,697,075

die Budgets die -

Ausgabe «.
132,420,750M
182,515,916 -
192,992,000 -
331,918,398 -
« 65,171,735 -

2,729,709,168 -

Philipp III .
Philipp iV .
Karl ll .
Ferdinand VI .
Karl III .
Karl IV .
Ferdinand Vll . ( er¬

ste Rcstaurationl 390,027,384
Konstitutionelle Re¬

gierung 532,800,000
Ferdinand Vll . ( 21e

Restauration 450,000,000
Letztere Summe begreift die Ausgaben nicht ,
1823 kontrahirten Anleihen gedeckt haben .

— Telegraphische Depeschen aus Bayonne . Don Car¬
los wird von 2 Bataillons und 2 Koinpagnien Guiden be¬
gleitet , er schlief am 20 . zu Lepra und sollte am 21 . zu
S . Esteoan seyn . Zumalacarreguy war am 21 . im Thal
Ulzama . Er zog nach Estella . Rodil und Janreguy wa¬
ren am 21 . zu Tolosa mit 10,000 Mann . Am 21 . passir -
te Zumalacarreguy Thiebas und richtete sich nach Aoir ,
verfolgt von Lorcnzo . Rodil warschirtc nach S . Este van .

713,973,680 -

658,813,322 -

430,000,000 -
welche die seit

— Die Madrider Zeitung vom 16 . gibt einen Bericht ,
wonach der Karlistenhäuptling Carrasco bei Toledo in ei¬
nem Gefechte 23 Todte und 5 Verwundete verloren hat .

— Man kann sich unglücklicher Weise nicht verhehlen ,
daß in diesem Feldzuge der Märsche und Gegenmärsche
der Kampf wieder an dem Orte beginnt , von wo er
ausgegangen , ohne Resultat für beide Theile .

( Debats .)
— Am 14 . war eine stürmische Sitzung der Procura -

dores , denn der Minister des Innern j MoScoso , weigerte
sich , einen Bericht über den Zustand des Landes zu geben .

( Jouru . Le Paris .^
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>- Das Ansehen für Don Carlos , dessen Prospektus

-5 Amsterdam ausgegeben wurde / beträgt 125 Millionen
Kranken.

Dienstnachrichten .
Die Pfründperttiutation des Pfarrers Sauter zu For -

bach mit dem ernannten Pfarrer Haaszzn Schlatt hat die
Etaatsgeaehmigung erhalten .

Staatspapiere .
Wien , 22 . Aug . 4prozent . Metall . 88/z Bankak¬

tien 1238 .
Paris , 25 . August , öprozent . konsol . 106 Fr .

S Ct . Zprozent . 75 Fr . 15 Ct .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

, Den27 - Aug . , Schluß lUhr . zpEt - IPapier . ! Geld .

, Metall . Oblig . 5 . — 99 /
1 do . do . 4 89/ -
l Bankaktien 1489

Oesterreich
I fl . 100 Loose b . Roths . 206 / —

j Partialloose do . 4 — 138 /
. r Belhm . Oblig . 4 / 88 / —

> do. do . 4 92 / —
^ Stadtban koobligat . 2/ - 58 —

/ Staatsschuldscheine 4 100
99 /

Preußen 1 Oblig. b . Roths , i
'
u Fest . 4 —

i d . b . d . inLond . a12zfl . 4 93 / —

s Prämienscherne 56 /
Baiern . Obligationen 4 — 101 /

s Rentenschcine — 100
- fl . 50Loose b .Goll . u . S . — 87

Darmstadl
i Obligationen
i fl . 50 Loose

4 101
65 /

Nassau . Obligationen b . Roths . 4 101 / —
Frankfurt Obligationen 4 101 / —

Holland .
s Integrale 2 / — 49 /
! Neue in Certificate 5 — 95 /

Neapel , Certificate bei Falconet 5 87 /

Spanien
i Rte . perpet . bei Will .
! do .

5
3 n 38 /

25 /
Polen . Lvttmeloose Rtl . — 65

Danksagung .

Für dir durch den Hagelschlag vom 26 . Juli l . I . sehr
vejcliädigten Gemeinden Rotheufels und Gaggenau sind an
milden Gaben eingegangeu :

Von Sr . Hoheit dem Hrn . Markgrafen Wilhelm von
Baben für Rothenfels und Gaggenau zur verhältnißmäßi -
gen Verthrilung 106 fl. Für Gaggenau : von einer Ge¬
sellschaft im Darmstädter Hof zu Baden durch Hrn . Neigt
aus Schaffhausen 29 sl . 42 kr . , von einem Ungenannten
aus Offeuburg durch Hrn . Anton Klehe von Gaggenau

10 sl - , von Hrn . Major v. Vincenti von Gaggenau 5 fl -
24 kr. Summa 145 fl . 6 kr.

Für diese milden Gaben danken die Unterzeichneten
auf ' s Verbindlichste im Namen der beschädigten Gemein¬
den mit dem Bemerken , daß die gewissenhafte Vertheilung
dieser Gaben zu seiner Zeit in diesen Blättern wird be,
kannt gemacht werden .

Rotheufels und Gaggenau , den 26 . Aug . 1834 .
Das Pfarramt .

Gläß .
Das Bürgermeisteramt Das Bürgermeisteramt .'

in Rotheufels . in Gaggenan .
Schottmüller . Merckel .

R -digirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot.

AuSzug aus den Karlsruher Witte ,
rungsbeobachtungen .

27 . Aug . Z Barometer Therm . Hygr . Wind .

M .
"

6
'

j 273 . 7 .7 L.
M . 2 ß 27 Z 6 .4 L.
N . 8 / j 27 Z. 7 .9 L.

13 .9 G
16 .6 G .
13 .7 G .

57 G
55 G
55 G .

SW .
SW .

Trüb und regnerisch — Gewitterregen — trüb und sehr
windig .

Psychrometrische Differenzen : 1 .0 Gr . - 12 Gr . - 2 8 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , den 29 . August ,

zur Feier des allerhöchsten Gcburtsfestes

Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs :

Modert der Beutel .
große romantische Oper in 5 Aufzügen , von Meyerbeer .

Der Gesangstert dieser Oper ist bei P . Macklot
12 kr. zu haben .

Todesanzeige .

Den 24 . dieses starb allhier , nach einem schmerzhaften
Krankenlager , der Obergerichtsadvokat vr . Bachers ,
in seinem 68 . Lebensjahre . Wir benachrichtigen hiermit
seine auswärtigen Freunde und Bekannten von diesem To¬
desfälle in Abwesenheit der hinterlassenen nächsten Erben .

Heidelberg , den 25 . August 1834 .
Zachariä , geh . Rath u. Professor .
Heyliger , gr . Schaffner .

Bekanntmachung .

Zur Feier des allerhöchsten Geburtsfestes Seiner kö¬

niglichen Hoheit des Großherzogs wird die hiesige Schützen -
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gesellschaft auf Sonntag , den 31 . August , Nachmittags
2 Uhr , ein Freischießen in Silbergaben , nebst
einem Sternschießen in Geld , veranstalten ; wozu
die hiesigen und auswärtigen HH . Schießliebhaber freund¬
lich st eingeladen werden .

Karlsruhe , den 27 . Aug . 1834 .
Der Schutzenvorstand .

Aufforderung .
Von den Gewinnsten , welche bei der am 26 . , 27 . und

28 . Mai l . I . vorgenommenen Verlosung der von dem hie,
sigen Frauenverein zu Gunsten der durch Hochgewässer be,
schädigten Gemeinden des Ober - und Mittelrheinkreises vrr -
anstalteten Lotterie herausgekommen sind , wurden bisher
mehrere , der öffentlichen Bekanntmachung vom 18 . Mai
l . I . ( Karlsruher Zeitung Nr . 138 ) ohngeachtet , nicht ab ,
geholt . Es werden nunmehr diejenigen , welchen die zu¬
rückgebliebenen Gewinnste zugefallen sind , aufgefordert ,
solche bei Hrn . Polizeikomnnffär Scholl dahier in Em¬
pfang zu nehmen , da solche von nun an lediglich auf Ge¬
fahr der betreffenden Eigenthümer bei dem Unterzeichneten
Verein dcponirt bleiben .

Karlsruhe , den 28 . Aug . 1834 .
Der Frauenverein dahier .

W Karlsruhe . fAnzeige .Z Neuehol -
läudische Häringe kommen wöchentlich frische
Zufuhren an , und sind zu sehr billigen Prei¬
sen in ^ und in Tönnchen zu haben bei

Jakob Giani .
^ Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ein oder auch zw « Jüng¬

linge , welche die hiesigen Lehranstalten besuchen , können von
Unterzeichnetem in Aussicht und Pflege genommen werden . Aus .
wäriige bittet man , sich deshalb bis zum , 5. Scpt . gefälligst
um die Bedingungen zu erkundigen .

W . Reich , Lehrer .

Kommissions - Reise - Geschäfts - Anerbieten .
Ein Kaufmann , der gesonnen ist , bis Ende künftigen Mo¬

nat » eine Geschäftsreise durch den größten Lhcil Deutschlands
und der Schweiz anzutretc » , ist im Falle , neben den bereits
übernommenen Aufträacn noch weitere , gegen Provision oder
auch - ine festzusetzende Belohnung , annehmen und besorgen zu
können , und eibielet sich daher hiemit , den respcktiven verschie¬
denen Geschäftshäusern des In - und Auslandes in,dieser Beste ,
hung ergebenst ; und cs ist sich diesfalls — mit auswärtigen
Aufträgen in frankirien Briefen — zu wenden an

Karlsruhe , den 27 . Aug . , 834 .
W . G . Müller ,

im Hause des Hrn . I . F , Döring Vater .

Karlsruht . (D ien stgesu ch. j EinKellncr , dcrdeutsch
und französisch spricht , und sich gegenwärtig als Oberkellner in
einem der angesehensten Gasthäuser Badens befindet , wünscht sei¬
ne » Platz zu verändern . Das Zeitungskomplvir gibt nähere
Auskunft .

Karlsruhe . ( Dienstgesuch . 1 Ein junges Frauen -
stmmer von honetten Eltern , weiches mtt den häuslichen Ge¬
schäften vertraut , in dm feinen weiblichen Arbeiten erfahren , so

wie etwas mit her Musik und französischen Sprache Lek - nnt ist ,wünscht bei einer Herrschaft , wo sie eine artige Behandlung zu
erwarten hat , unterzukommm . Nähere Auskunft erhält man
aus dem JeitungSkomploir .

Lahr . (Erledigte St elke .( Bei der unterzogenen Ver¬
rechnung kann eine — mit einem fixen Gehalt von 45v fl . ver¬
bundene Gehülfenstelle gleich oder nach einem Vierteljahr angetre¬
ten werden ; die Bewerber um dieselbe wollen sich unter Vorlegung
ihrer Zeugnisse in Bälde melden .

Lahr , den 25 . August 1834 .
Obereinnehmerek .

Schaffer »
Baden . ( Bekanntmachung . ) Am - Z . b . M . wur .

de zwischen hier und Sinzheim von einer Chaise eine Schachtel
entwendet , in der zwei badische Loiterieloose , nämlich die Num¬
mern 35,600 und 53,3or , befindlich waren .

Wir bringen diesen Vorfall zur Kenntniß der verchrlichen
Behörden zum Behuf der Fahndung auf den noch unbekannten
Lhäter , und zur Warnug des Publikum » vor dem Ankauf die¬
ser Staatspapiere . Sellien letztere aufgefunden werden , so siel -
len wir das Ansuchen um Anhersendung derselben .

Baden , dm »7 - Aug . , 83 - .
Großherzogliche « Bezirksamt ,

v . Hennin .
vsit. Bug .

Lahr . ( Fahndung . ) Der unten signalisirle Karl
Rottler von Oberweier , welcher wegen Gotteslästerung zu ei¬
ner 4wöchentlicken Schellenwerkfirase verurtheilt wurde , ist ge¬
stern Mittags währmd d -s Strafvollzug » auf der Friesmheimer
Straße entwichen , und scheint seinen Weg gegen den Rhein ge¬
nommen zu haben .

Wir ersuchen daher sammtliebe Behörden , auf den Rottler
zu fahnden , und ihn «m Betremngsfall wohlverwahrt anher zu
liefern .

Lahr , den »6 . Aug . , 634 .
Großherzvgliches Oberamt .

L i ch t e n a u e r .
Signalement

Alter , , 2 Jahre .
Größe , 5 ' 6 " .
Körperbau , stark .
Haare , schwarz .
Stirn «, Nieder.
Gesichtsform , langlicht .

- färbe , blaß .
Mund , gewöhnlich .
Zähne , gut .

Besondere Kennzeichen :
Auf der rechten Seite be» Halse » ein « Geschwulst ;
am linken Kniee eine Narbe von einer Schnittwunde .

Derselbe trug bei seiner Entweichung folgende Kleidungsstückr :
eine dunkelblaue russische Mütze mit einem schwarzledcrnm

lakirten Schild ;
einen dunkelgrünen manchesternm Wammes , noch ganz

neu ;
«in wollene » , gelb und rothgcstreiftcs Brusttuch ;
hellblaue barchenem neue Beinkleider ;
Halbstiesel ;
ein wcißleinenes Hemd mit einem halbwerkmen Kragen , «in

Zuchtdaushemd mit einer Nummer darauf , dercn man
sich jedoch nicht mehr erinnern kann .

Karlsruhe . ( Fa hr n i ß versteig e r u n g . j Au » der
Dermögcnsinasse ber Kupferschmidt Karl Friedrich Gabriel S » t -
t er ' schen Eheleute werden, dem Antrag « der Betheiligten gemäs,

Montag , den r . September d . I . ,
und an dm folgenden s Tagen , im Hause Nr . öa in der lan -
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Sk« Straße , nachbmannte Gegenstände, gegen kaare Bezahlung ,
eMilicb versteigert werden , als :

Mannskleider , Tettwerk und Leinwand , Sebreknwerk , ku¬
pfernes , messeneS , zinnenes und eisenes Küchengeschlrr ; bann
insbesondere ein großer Vorrath von Kripferwaaren , als :
Wascdkessel , Kafferolen , Beltpfosten , Theek -ffel , Sckwenk -
kessel , verschiedene Backformen , Häfen und Schöpfen ; fer¬
ner mess-ne Hahnen und Pfannen , und endlich das sämmt »
liche Handwerksgeschirr mit Kupfcr

" rc. Vorralh .
Wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Karlsruhe , den Aug . -1634 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

I . A . d. A .
Gock ,

Theilungskommiffar .
vät . Bürck .

Mahlberg . (Ziegelh ütteversteigerung .z Der Un¬
terzeichnete will

Montag , den 1. September
Bormittags 10 Uhr , öffentlich für ein Eigenthum versteigern las¬

sen : Seine in einem geräumigen Hause bestehende Ziegelhütte ,
mit Scheuer und Stallung , nebst einem Wagenschopf und einsm
dazu gehörigen Gemüsgarten .

Ferner 6 Sester Acker , welche mit oder ohne den Hof verstei¬
gert werden können .

Mahlberg , den 20 . August 1834 .
Christian Jung .

Rohrbach . sZwangsversteigerung .j Richterlicher
Verfügung vom 28 . April 18Z4 Nr . 6588 zufolge werden in
Sachen des ev . Protest . Kirchengemeinderaths dahier gegen Georg
Michael Maier von hier , Forderung betr . , nachbefchriebene
Liegenschaften des Beklagten am

- Mittwoch , den 10 künftigen Monats ,
Nachmittags 1 Uhr ,

aus dem hiesigen Gemeindehaus öffentlich versteigert und nach er¬
reichtem SLätzungsrverth endgültig zugefchlagen , als :

Aecker
imFlurEhrstädt .

1) , Morgen 3 Viertel im Kantenberg , neben Anton
Grab und Hirschwirih Maier , Hubgut 3 iS fl .

r ) 1 Mg . in der Hahnbach , neben Adam Schöla und
Michael Baierle , Hofgut 200 fl .

Flur Adersbach .
3) 1 Mg . im Adersbacher Grund , neben Christoph

Eiermann u Daniel Doll , Hofgut roo fl .
4) - ff - Dnl . am Spritzberg , neben Michael Holder «

mann und Johann Maier , Hofgrit So fl.
Flur Sinsheim .

5) 3 DrU. im kleinen Fcldle, neben dem Gewann u .
Bernhard Gamer , Hofgut »Lo fl .

Wiesen .
b) 2 Vrtl . im kleinen LhälLen , neben Daniel Doll

beiderseits , Hubgut 140 fl .
P ff - Vrtl . allda , neben Rathsschreiber Sautter und

dem Gewann , Hubgut 40 fl .
S) ff - Vrtl . allda , neben Jakob Werrer und Michael

Altert , Hubgut 3o fl .
Summa ii 65 fl .

Kohrbach , Amts Sinsheim , den 8 . Aug . i 634 .
Der Bürgermeister .

Grab .
-rllt. Sautter .

Karlsruhe . ( Iagbverpachtu n g .1 Zufolge höherer
Anordnung wird die großherzogliebe hohe und niedere Jagd , in
der Gemarkung Malsch , linker Hand der von Ettlingen nach
Rastatt führenden Landstraße in 2 schicklichen Ablheilungen im
Wege öffentlicher Steigerung auf 6 Jahre verpachtet .

Hierzu ist Tagfahrt auf
Montag , den 8 . September b . I . ,

früh 10 Uhr ,
aus diesseitiger Kanzlei bestimmt .

Wir laden die Liebhaber hierzu mit dem Bemerken ein , daß
Steigerer einen solventen hierländischen Bürgen zu stellen habe ,
und daß auch Handwerker und Landlcute zur Steigerung zuge -
lasten werden , wenn sie ein vrtsgerichtliches Zeugniß beibringen ,
daß bei Ukbernahm - einer Jagd weder Gefahr für ihre Familie
noch das öffentliche Wohl zu befürchten sey.

Karlsruhe , den 26 . Augull 18Z4 .
Großherzogliches Hvfforstamt .

v . Schönau .

Lahr . ( Schuld en liquid ation . 1 Die Schuster
Diebold Iund ' scheu Eheleute von Nonnenweier wollen mit
ihrer Pflegetochter , Anna Maria Ostermann , nach Russisch -
Polen auswandern .

Wir haben deshalb zur Richtigstellng ihrer Schulden Tag¬
fahrt auf

Montag , den , . Sept . d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei angcordnet , und laben sämmtliche un¬
bekannte Gläubigern derselben mit dem Bemerken hierzu vor ,
daß man ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung ver¬
helfen könnte .

Lahr , den >3 . August 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

B llisson .
Ettlingen . fSchuldenllqUl

' dation . h Neber die
Verlassenschast des verstorbenen Philipp Becker von Reichenbach
wird Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und

Borzugsverfahren auf
Freitag , den , g. Sept b. I . ,

Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzler festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Biweises mit
andern Beweismitteln .

Bei einem in derselben Lagfahrt etwa zu Stande kommenden
Borg « und Nachlaßvcrgieich , so wie hinsichtlich der vorzuneh -
menden Wahl eines Maffepflegers und Gläubigerausichusses
werden die Nichterscheinende » als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Ettlingen , dm 22 . Aug . , 834 -
Großherzogliches Bezirksamt.

Keller .
vär . Karrber,

Sportelverrechner .

Wiesloch . ( Schuldenliqufbation . ) Die Johann
sauter ' schen Eheleute von Malsch sind gesonnen , nach dem

önigreiche Polen auszuwandern . weswegen Alle diejenigen , wel -
e irgend eine Forderung an dieselben zu machen haben , hiermit
ufgefordert werden , ihre Ansprüche

Mittwoch , den in . Sept . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

tf diesseitiger Amtskanzlei um so gewisser geltend zu machen ,
udrigenfalls ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhol -

N werden kann .
Wiesloch , den 24 . Aug . 1834 ,

Großherzogllches Bezirksamt .
Bletbimhaus .

vät. Oehlschläg er
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Bühl . ( Schukdenliquidation . ) Die Bürger

Ignaz Zeller von Unzhurst
und

Franz Kistner van Oberweier
wandern mit ihrer Familie nach Russisch - Polen aus . Deren
Gläubiger werden daher aufgeforderl , ihre Ansprüche an dieses»den am

Mittwoch , den Z. September d . I . ,
Vormittags 8 (Ihr ,

« Uf diesseitiger Amtskanzlei um so gewisser geltend zu machen ,«IS sie es sich sonst selbst zuzuschreiben haben , wenn sie später
«licht mehr zu ihrer Befriedigung gelangen können.

Bühl , den aS . Aug. 16Z4.
Gioßherzogliches Bezirksamt .

Warmer .
vssd . Frank .

A . j .
Neckargemünd . sSchuldenliquidation - s lieberda? Vermögen des Johann Georg Jakob von Haag haben wirGant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigsiellungs » und Vor -

tUgSverfahren auf
Dienstag , den >6 . Sept . d . I . ,

'
Morgens Ü Uhr ,« »beraumt worden .

ES werden daher alle diejenigen , welche aus was immer füreinem Grunde Ansprüche an diesen Schuldner machen wollen ,anmit aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Aus ' chlusses von der Gant , persönlich oder durchgehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anjümeldenund zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrcchle zubezeichnen, und zugleich die ihm zu Gebot stehenden Beweise ,sowohl hinsichtlich rer Richtigkeit als auch wegen des Vorzugs¬rechts der Forderung anMreien .

Auch wird in derselben Tagfahrt ein Borg - oder Nachlaß -
Vergleich versucht , ein Gläubigerausschuß und Masftpflcgcr er¬
nannt werden , und sollen hinsichtlich der beiden letz -ern Punk¬
te so wie hinsichtlich des Borgncrgletchs die Nichteischeinendcn
als der Mehrheit der Erschienenen b - itretend angesehen werden.

Nkckargemüiid , de » 14 . Aug . , 834 .
Großherzvgllches Bezirksamt .

W e n g .
" är . Degen .

Schopfheim . sS - ch u ld e n ! i q u id a ti 0 n . j Gegen
Sebastian Trefzers Wittwe von Endenburg haben wir Gant
erkannt , und zum Richtigsiellungs - und VvrzugSversahrcn Lag¬
fahrt auf

Montag , den 2g . Sept . d . I . ,
Vormittags g iihr ,

kn '
diesseitiger Amiskanzlei angeordiiet .
Es werben daher alle diele,Ilgen , welche Ansprüche an die

Masse machen wollen , aufgefordert , solche in der anzesehicn
Lagfahrt , bei '

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , an -
tumeld - n , und die etwaigen Vorzugs - « der Unttrxsandsrechte
zu bezeichnen .

Zugleich sollen in obiger Lagfahrt ein Maflepflcger und ein
Mäubigerausschuß ernannt und Borg - oder Nachlaßvergleicheveisucht , hiebei aber , mit Ausnahme der lehrern , die Nichter -
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen btttretend angese¬
hen werden.

Schopfheim , den 24 . Aug . 16Z4.
Großherzoglicbes Bezirksamt .

Benitz .
Durlach . sS ch u lb enl i q ui da ti 0 n. 1 Heber das

Vermögen der Engelhard Bar 1 h 0 lemä Wlb . Apolonia , geb .

Stephan von Weingarten , wurde Gant erkannt , und Taa -fahrt zur SchuldenHquidaiion auf "
Donners, »g , den - 1 . Sept . b . I . ,Morgens 8 Uhr , anbcraumt ; alle diejenigen , welche etwas zufordern haben , werden daher aufgefordert , au diestr Lagfahrtselbst oder durch hinlänglich Devollmächiigie zu erscheinen , ihreBcweisurkuliden milzubnngcn , und ihre Forderungen , so wieetwa angesprochene Vorzugsrechle zu liquidiren , unter demRcchtsnachtheil , daß si ?'

sonst von der vorhandene» Masse aus¬geschlossen werden.
Bei der nämlichen Tagfahrt wird ein Maffekurator erwählt ,und seine Belohnung festgesetzt .
Von den Nlchterschcincnden aber wird angenommen , daß sieder Mehrheit bcttreien , auch wird der . bereits erhobene Aliiv ,und Pafsivstand der Masse zur Kenntnis ! der Gläubiger gebrächeund über einen etwaigen Nachlaß - und Borgvertrag verhandeltwerden.
Durlach , den - 5 . August 18Z4.

.G - cßherzoglichrs Oberamt .
E r 1 e r .

Waldshut . ( Verschollenheitserklärung . )Nachdem sich die vermißten Gebrüder Johann und FrltollnGampp von Gurtweil aus die öffentliche Vorladung vomJuni v . I . bisher weder gestellt , noL sonst Nachricht von sich
gegeben haben , so hat man durch Beschluß von, heutigen gegen
dieselben Verschollen ! ciiSerllärung ausgesprochen , und die Aus .
toigung ihres Vermögens an die nächsten Verwandle » , gegenKaution , veranlaßt .

Waltshur , den So Juli , 834.
Großherzoglickes Bezirksamt .

Dreher .
Ladeiiburg . (B ersch 0 ll e nh c 1t Serkläru « g. ) Pbl'kipj»Roller von Ilvesheim , welcher sich auf die Vorladung vom Ist.Juni v. I . zum Empfang seines Bermdgens nicht gemeldet., wirdfür vcrsclMen erklärt , und Einweisung seiner Verwandten in de«

fürsorglichen Besitz gegen Kaution hiermit verfügt»
Ladenburg , den - 5 . Aug . 18Z4 .

Grcßhcrzogliches Bezirksamt .
r e i b l e i n .

Achern . sEdtktalladung . j Maria Anna Wirbh undihr Bruder Georg Wirth von Achern , haben seit dem Jahre1803 und beziehungsweise 1804 , wo erstere nach Ungarn ausge-wanderc , letzterer aber äls Strickergeselle auf die Wanderschaft
gegangen ist , keine Nachricht von ihrem Aufenthaltsorte gegeben .Es werden daher solche oder ihre Leibeserben aufgefordert , sichbinnen 12 Monaten
zum Empfang des ihnen im Betrag von 450 fl . anerfallene»
Bermdgens zu melden , andernfalls dasselbe ihren Verwandten 1»
fürsorglichen Besitz gegeben werden wird — und sie für verschollenerklärt werden sollen .

ALern , drn r6 . August 16S4.
Großherzoglitbis Bezirksamt .

Bach ,
vstr . Schneck .

Horn berg . (Bekanntmachung . ) Für den mundtcdt ,crllärttn Johann Georg Haas - von Langenschsteach ist naü»
Entlassung seinis bisherigen Akegers des Geweinderechnets Ma¬
thias Weißer von LoligknsGrüach nunmehr der Hosbaner Jo -
honn Georg Müller von da als AuIsicdiSpfieger brüllt ui >»
verpflichtet worden ; waS hiermit öffenitich bekaiint gemacht wird -

Hbniberg , den 14. Aug . >8) 4.
Gtoßherzogliches Bezirksamt.

B öh m e.

BrrltgtkUtid Druitkkr PH . Mahlst «


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

